Ulipristalacetat      NOTFALLKONTRAZEPTIVUM
Progesteronrezeptor-Modulator 
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A.
Baldmöglichst und nicht später als 120 h (5d) nach einem ungeschützten Geschlechtsverkehr bzw. Versagen der Kontrazeption
D.
30 mg als Einmaldosis
H.
Vor Anwendung des AM muss eine bereits bestehende Schwangerschaft ausgeschlossen sein. Schwangerschaft wird durch U. nicht in jedem Fall verhindert. Notfallkontrazeption ersetzt keine regelmäßige Kontrazeptionsmethode! Nach Notfallkontrazeption eine zuverlässige Barrieremethode zur Verhütung bis zu Beginn der folgenden u. möglicherweise verzögerten Menstruationsblutung anwenden. Keine wiederholte A. innerhalb desselben Menstruationszyklus. Bei Erbrechen innerhalb von 3 h nach U.- Einnahme sollte eine weitere Dosis eingenommen werden. 
KI.
Nur eine begrenzte Anzahl von Frauen < 18 J. war in Studien einbezogen. Keine Erfahr. bei schweren Leberfunktionsstör.; Komb. mit Levonorgestrel als Notfallkontrazeptivum nicht empfohlen
NW.
Menstruationsstör. (h), Bauchschmerzen (h), M/D-Beschw.(h), Kopfschmerzen (h), Müdigkeit (h), Schwindel (h), Muskelschmerzen (h), Rückenschmerzen (h)
W.
CYP-3A4-Induk.1(U.↓), AM, die den pH-Wert des Magens erhöhen -   z. B. PPI, Antacida u. H2-Rezeptor-Antagonisten - (U.↓), starke CYP-3A4-Inhib.1(U.-Plasmakonz.↑), Gestagene↓ – auch hormonelle Kombinationspräp. – (Verminderung der kontrazeptiven W.), Levonorgestrel s. unter KI. 
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Diese Angaben sind nicht vollständig – beachten Sie bitte die Erläuterungen und Hinweise in Kapitel 2


